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Marco Solari
Das Filmfestival
vonLocarno startet
mit einemNetflix-
Film. Kultur

Weltrekord
InRicoGrüters
Garten in Bottmingen
steht die höchste
Königskerze. Region

BeideBasel
wollennichts
vonLuftfilternin
Schulenwissen
Deutschland rüstet wegenCoronaKlassenzimmermit
Lüftungen aus. Auch hiesige Lehrer hätten das gerne.

Michael Nittnaus

ImGegensatz zurSchweizmusstenvie-
le Schüler inDeutschlandviel länger im
Fernunterricht ausharren. Zumbevor-
stehenden Schulstart hat daher bei
unserem Nachbarn das Ermöglichen
von Präsenzunterricht oberste Priori-
tät.HunderteMillionenEuro stelltBer-
lin zur Verfügung, damit die Schulen
mit stationären Lüftungsanlagen oder
wenigstensmitmobilenLuftfiltergerä-
ten ausgestattet werden können. Da-
durch soll dasCorona-Infektionsrisiko
gesenkt werden. Was in Deutschland
dasWundermittel sein soll, stösst inder
Schweiz auf taube Ohren. Beide Basel
bestätigen auf Anfrage der bz, den
Empfehlungen des Bundes zu folgen
undweiter vor allemauf regelmässiges
Stosslüften zu setzen.Zugering sei der

Nutzen, zu unterschiedlich die Leis-
tungsfähigkeit solcher Anlagen – und
nicht zuletzt seien sie auch sehr teuer.

DassderEinsatz vonLüftungsanla-
gen nicht noch einmal vertieft geprüft
wird, stösst Lehrervertretern inbeiden
Basel sauer auf. Die Präsidenten der
freiwilligen Schulsynode Basel-Stadt
sowie der Amtlichen Kantonalkonfe-
renz der Baselbieter Lehrerwollen das
Thema nun nochmals angehen. Dass
bereits aufdenSchulstart hin etwas er-
reichtwerdenkann, ist zwar illusorisch.
Doch imAugehat die Lehrerschaft vor
allemdenkommendenWinter.DieBe-
hörden betonen zwar, dass Stosslüften
in der kalten Jahreszeit ebenfalls gut
funktioniere, die Erlebnisse aus der
Praxis vom letzten Winter zeichnen
aber ein anderes Bild, wie die Lehrer-
vertreter schildern. Region

ExpertenringenumdiebestenIdeen
füreinehöhere Impfquote
Impfen Das Bundesamt für Gesund-
heit hat gestern die Kantone zu einem
Workshop geladen. Rund 100 Exper-
tinnen und Experten wälzten in einer
Onlinesitzung Ideen: Impfbusse,Walk-
ins, spontane Impfangebote in Ein-
kaufszentren.DerZugangzur Impfung
soll mit niederschwelligen Angeboten
erleichtert werden, sagt Michael Jordi

von der Gesundheitsdirektorenkonfe-
renz.Verhaltensökonomensind sichei-
nig: Die besten Strategien basieren
nicht aufZwang. So sehendasauchdie
Baselbieter Landrätin Laura Grazioli
(Grüne) und der FDP-Landrat Stefan
Degen – das ungleiche Duo warnt ge-
meinsam vor einer Impfpflicht. (bz)
Kommentar rechtsSchwerpunkt, Region

AbgangdesoberstenReformierten:
EswarsexuelleBelästigung
Gottfried LocherMehralsein Jahr ist es
her, seit derPräsidentderEvangelisch-
reformiertenKircheSchweiz,Gottfried
Locher, unter öffentlichem Druck zu-
rückgetreten ist. Ihm wurden «Grenz-
verletzungen» vorgeworfen. Gestern
nun hat die Kirche einen Untersu-
chungsberichtvorgelegt.Demnachsoll
Locher einer Angestellten der Kirche

mehrfach ungebührliche Avancen ge-
machthaben.DieUntersuchungskom-
mission spricht von sexueller Belästi-
gung und der Verletzung der persönli-
chen Integrität. Der Bericht zeigt
allerdingsauchDefizite inderKirchen-
organisation und -führung auf. Für Lo-
cher, der seither abgetaucht ist, gilt die
Unschuldsvermutung. (lfh) Schweiz

SoreagierenKantoneundBundauf
Corona-Ausbrüche inAsylzentren
Basel/Solothurn Über 90 Asylsu-
chende haben sich in der Nordwest-
schweizmit demCoronavirus infiziert:
70 im Bundesasylzentrum Basel beim
Bässlergut, 22 imSolothurnerZentrum
Flumenthal, ein Asylbewerber und ein
Mitarbeiter in Reinach.

Dochwer ist dafür verantwortlich?
Die Zentren sind grundsätzlich Sache

des Bundes beziehungsweise des
Staatssekretariats fürMigration.Wäh-
rend dieses die gute Versorgung der
Asylbewerbenden betont, verweisen
die Kantone an den Bund: Erst wenn
dieserMassentestsoder Impfungenan-
fordere, könnten die jeweiligen Ge-
sundheitsdepartemente aktiv werden,
heisst es. (sil) Region

Swissôtel LePlazawird
dasMarriotHotelBasel
Hotellerie Die deutsche Hotelgruppe
Munich Hotel Partners expandiert in
die SchweizundübernimmtdasSwiss-
ôtel LePlaza. Franchise-Partner ist die
Mariott-Gruppe, die auch neu namen-
gebend für das Hotel am Messeplatz
sein wird. Bis zur Eröffnung im ersten
Halbjahr 2022werdeneinigeMillionen
Franken in die Renovation desHauses
investiert. (cm) Region

Sie ist halb Britin, halb Japanerin und ein Star bei den
Olympischen Spielen: die Skateboarderin Sky Brown.
Gestern gewann sie die Bronzemedaille. Doch der
Hype birgt auch Risiken. Meinung, Sport Bild: Ulrik Pedersen/Getty

Eine 13-Jährigepolarisiert Kommentar

Anschub statt
Ausschluss
WährenddieDritteWelt zuwenig
Impfstoffehat, ringt dieErsteWeltmit
der Frage,wie die Impfquote im
eigenenLanderhöhtwerdenkann.
Auch inder Schweiz streitendie
ExpertenumLösungen,wie gestern
an einemnationalen Impfgipfel.

Grob gesagt, lassen sichdrei Strategien
unterscheiden.Die erste funktioniert
nachdemAusschluss-Prinzip:Wer sich
nicht impfen lässt, darf nichtmehr ins
Kino oder insRestaurant gehenund
wird aus demöffentlichenLeben
ausgeschlossen.Die zweite Strategie
setzt aufAnreize. Entwedermaterielle
wie dieBratwurst oder dieGeldprä-
mie.Odermanverteuert einfachdas
Testen, damit die Impfunwilligen zum
Piks bewegtwerden.Manverkompli-
ziert undverteuert so das Lebenohne
Impfung.Die dritte Strategie setzt auf
Motivation,Kommunikation und
einen einfachenZugang zumVakzin.
Beimanchen scheitert die Impfung
nämlich schlicht ander Sprache, am
Desinteresse undderBequemlichkeit.

Die SchweizerBehörden setzen auf
dendrittenWeg – unbeeindruckt von
denDiskussionen imAusland.Unddas
ist gut so, auchwennes einengrossen
Effort braucht, anstrengendund
zeitraubend ist.Wer dieUngeimpften
ausgrenzt, erzeugt nurGegendruck,
macht sie zuMärtyrern undverstärkt
die ablehnendeHaltung.Deshalb
ist es auch keine gute Idee, dass die
UngeimpftendieTests selber bezahlen
müssen,wie es jüngstBundespräsident
GuyParmelin gefordert hat.
Ein bisschenGelassenheit könnte zur
Entkrampfungbeitragen.

Doris Kleck
doris.kleck@chmedia.ch
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